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^nno 1757. Sonnabends den 3. 8eptembsr. Ho. lOZ. 

Leipzig, vom 25 August. genen, und 7 Stück Pferde, «rbeuttt eingee 
Auf eingegangene Nachricht, daß sich über brach: haben. 

Freyberg bis Borna 200 Oesterreichische Hus< Königsberg, vom 26 August, 
saren durchgeschlichen hatten undam letzter« Man hat hier nicht ohne Verwunderung 
Orte das König!. Preußische noch übrige M a , gelesen, daß in fremden Zeitungen, und unter 
gazin zersiöhrten, schickte vorgestern der hier andern, in der Mrcchtuchen vrm l z August, 
commandirende General von Haus ein Com- gemeldet wird, daß die Rußischen Truppen in 
mando von 62 Mann, unter dcm Commands hiesigen banden eine so gut« Manns Zucht 
der b yden Lieutenants von Viereck, und von beobachten , und die Lieferungen, so sie sich 
Küldner, um diese Parthey Hussaren zu ver- thun l iA -n , bezahlten Wir erfahren hier 
jagen, welches diese Officiers mit vieler Tapf- das Gegmlheil ilyderaufline ganz unerhörte 
ferkelt bewirckt, die Hussaren zerstreut, viele Art, wovon man nur einige der härtesten E l 
davon bleßirt/ und ditsen Morgm l Gefan- zempel anführm w i l l , wenn man zuvor be-
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mtrckt, daß die Einwohner allenthalben ge< ganz wund gesiossen worden, ob er gleich alle 
zwungen werden, der Kayserin und dem Groß- das Seinige hergegeben hat. Den 16ten Au-
Fürsten von Rußland zu huldigen, und den gust wurde berichtet,baßMAemter, Gutwallen 
Eid der Treue abzulegen. Das von Memel Ge»rgenburg, Althof, Insterbucg, und D i t t -
kommende Corps des Generals Fermer, wel« lacken, rein ausgeplündert wären. M i t ei, 
ches noch die beste Mannszucht hält, hat die nem Wort, fast das ganze preußische Litthau, 
Kuh mit einem Rubel, und ein Achtel But» en ist in eine Wüsteney verwandelt. Von al¬ 
ter mit 5 Groschen dezahlt. Es hat aber sol. len Orten, wo die rußischen Truppen paßiren, 
ches nicht lange gedauert; denn, wie die rußi< lauffen täglich die betrübtest«« Nachrichten 
sche Haupt'Armee zu Ende Jul i i durch Sta l - ein. und man würde viele Bogens anfüllen 
lupöhnen in Preussen «ingedrungen, haben müssen, wenn man die besondern Umstände 
die Cosacken in den Dörfern, Schwarpelen, von den verübten Grausamkeiten,, und von 
Kuhbarten, Trezacken, Godargen, und Dors» der Verwüstung, so die rußischen Truppen in 
lehnen, alle Kisten und Kasten aufgeschlagen, diesem unglücklichen Lande anrichten, anfüh, 
und den Einwohnern nicht allein die Lebens- ren wollte. 
Mit tel , sondern auch ihre Kleider, Linnen und Auszug eines Schreibens eines Officiers aus 
Effecten/geraubt. Den 28ten Jul i i ward Bamberg, vom 14 August, 
das Dorss Platin ganz ausgeplündert. Den Heute sind wir ganz nahe bey hiesiger Stadt 
27sten wurden der Schreiber, Cämmerer und eingerücket. Unsere Colonne, die der Prinz 
Schulz« zu Vodargea auf Pferden gebunden George von Hessen Darmsiadt führt, besteht 
fortgeschleppt. Nach einem Bericht vom zten aus den Regimentern, Brandenburg Onoltz-
August ist das Vorwerck und Kirch-DorfKat dach/ Dragoner, 4 Escadrons, aber nicht voll» 
tenau spolirt, der dortige Pfarrer Voß, und ständig. 4 Bataillons Maynz, 1 Bataillon 
andere mit Peitschen sehr übel zugerichtet Hessen Darmstadt, Ober-Rheinische 2 Batail» 
worden, und man hat daselbst sowohl, als in lons Varell, und 2 Bataillons Ferentheil. 
den andern Gränz Aemtern, Nassauen, Caffu» Verwichenen Donnerstag Vormittags gegen 
htn Trackhenen, und Danskehnen, fast alles y Uhr brachen wir, weil die Armee noch vor 
Nich, und Pferde, weggetrieben, auch gar an G r . Durchl. dem regierenden Herrn Herzoge 
«inigen Orten die Schafe todt gemacht, und von Sachsen-Hildburgshausen paradiren mu, 
liegen lassen. Das Sybilskische Corps, so sie, in das Lager bey Möhrendorff auf, und 
über Oletzko eingedrungen, hat die Städte, da die Hitze sehr groß war, wurden uns vie, 
Oletzko, und Aoldap, ingleichen eine grosse le Leute aufdem Marsche, indem wir erst ge, 
Anzahl Dörffer/ausgeplündert, und dieDör» gen Abend einrückten, marode, einige stürben 
fer, Moneten, Gardzitzhen, Danielen, und auch gar, die man sogleich verscharrete. Vor , 
Friedrichshofen, in die Asche gelegt, wobey gestern musten wir Rasttag halten, und diese 
eine grosse Anzahl Einwohner maßacrirt wor< Nacht haben wir bey Neustes campirt. Zwey 
den und man siehet in der ganzenGegend nichts, Nächte war es ziemlich kühle. Morgen wird 
als Feuer, und Dampf. An dem weiblichen wieder Rasstag ftyn, und übermorgen sollen 
Geschlechte werden die größten Mißhandlung wir uns bey Güßbach den l7ten bey dem Zol» 
gtn ausgeübt. Aus dem abgebranten Dorffe le, den icMn zu Roßech, und den 2osten bey 
Moneten sind die Weibspersonen in die See Ketschendorff, ohnweit Coburg, lagern, auch 
gesprungen, von den Kalmückin aber in dem allda wieder Rasttag haben. Daß wir ferner 
Rohr aufgesucht worden. Der Pfarrer Hoff, nach Eißfeld vorrücken werden, hat seine gu-
mann von Schareicken ist zwey Tage nach te Richtigkeit; wo aber der Marsch sodann 
einander zwischen zwey Spiesse gestellt, und 
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hinaus gehen werde, und ob wir ins Gothai» Nachstehendes ist die vrdre de »atam- «.«. 
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Weestl, vom 17 August. noch ein« Esquadre zu einer andern C/pebi« 

Die Festung Geldern hält sich noch, und tivn daselbst ausgerüstet werden. Die Kriegs-
man sieht bis jetzo nicht die geringsten An ei< und Transportschiffe, welche von Duyns nach 
gen, welche «ine baldige Übergabe dieser Fc- Portsmouth ausgesegelt waren sind am »yttn 
siung hoffen lassm, um so mehr, da 0 wenig durch widrigen Wind dahin zurück zu kehren 
von Seiten der Belagerer, als der belagerten/ genöthiZtt worden. Die c< mpirendcn Tnip* 
«in Schuß mehr geschiehst. Scit einigen pen martch-ren itzt in die Winterquartiere sie 
Wochen verspürt man allyler zwar die epide- sind aber so vertheilet daß sie in wenig Stun-
mische Krailkhcit der Disentme; selbiie ist den wieder deyftmn:en seyn können. Die 
aber lange nicht so stark, noch so gefahrlich, Auswechselung o r̂ tuglisch und französischen 
als man sie auswärtig angegeben hat. Kriegsgtfangcnen wird noch foltßesetz.t, und 

London, vom 19 August. «s gehen alle Woche Catt.Ischisse damit hin-
Gestern und vorgestern ist zu Kensington und wieder. Man sogt daß der Lord Tira, 

greller Rath gehalten worden. Man sagt, wley sich in einer wichtigen Commißion von 
daß das Parlament bis zu Ende des Oktobers Lissabon nach Madrit beg.ben solle. Patticu, 
sitzen, und daß der Prinz Will iam Heinrich lierbrnffen von Gibraltar zu Folge, sind däl 
zum Rttter vom Hosenbande ertlaret, und mit selbst 5 Gallioten von Tetuan angekommen, 
dem Grafen von Waldgrave zu Wmdsor in< um Canonell und Munition zur Fortschung 
siauiret wtrdm solle. Der Hof wild die der Belagerung von Cmta zu kauften, es ist 
Trauerüder den Tod des Marggiafen von ihnen solches aber abgeschlagen worden. M a n 
Anspach auf . 4 Tage anlegen. Der Hof wül wissen, daß unser Hoff den König! Dä-
Halden Tntschluß a/faßt, auf das schleunig, Nischen einen Antrag zu Schliessung eines 
sie nl.'ch ^cao Mann regu.'airer Trupppen mucn Subsibientractats habe thun lassen, 
aus! I r r land nach Neujork einzuschiffen, und Der Oberste Campbcll wird als Königlicher 
beym Tour wird bereits ein Tram Artillerie Ministe, nach Stockholm gchcn. I n West« 
und eine Menge Munition anPoord gebracht, indien sind itzt 20 Englische Kriegesschiffe, 
Diese Eutschli.ssung ist durch die Nachricht und der Admiral Coates ist von Iawaica 
perursachet worden, daß der Herr von Mont- nach S t . Domingo gesegelt, um die Bewl-
calm mit einer Armee oon 15020 Franzosen, Zungen der Franzosen, welche daselbst 5 Krie» 
Canadern und Indianern zu Montreal, 20 gesschiffe haben , zu beobachten. Am zoten 
Meilen von der Stadt Quebcck campire, wo- I u n i i ist der Lord Loudon, und am zten I u -
mit er diese Hauptstadt von Canada im Fall l i i der Admiral Holdourne zu Hallifax ange-

. eines Angriffs vertheydigen, oder eine Diuer> kommen. Das Parlement von Irr land ist 
swn in den englischen Colonien machen tönte, bis den 17 ten Octooer prorogiret Vom Yten 
im Fall die A<-mee des Ritter Loudon zu einer April bis den «zten August beläufft sich die 
Expedition gebraucht würde, die ihn so weit Quantität des ausländischen Getraydes wel-
von besagtenColonicn entftrnete, daß er ihn-n ches alle«« in d°m Haven von Londen einge? 
hernach nicht zu Hülfe ko rmen tönte. Die- führet wordeu G auf 5619p Walter, 
se Nachrichten werden durch die Briefe be- Erfurt den i8 Aug. 
M i g e t . welche am i/ten zu Falmouth mit Gestern Mittags um 11 M r ruckte das 
einem Paquetboot aus Nordamerica eingegan- Kayserl. Würzburgische Regiment mit fliegen, 
gen sind. Sobald die Flotte welche zu der dm Fghnen und klingendem Spiel allhierein. 
geheimen Expedition gebraucht werden soll, 
von Portsmouth abgegangen seyn wird, soll Nach-
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Z6 dilo^ 10A 
Sonnabends den 3.3eptemdr. ^N!,o »757. 

HalNiover vom 2Z August. Auszug eines Schreibens aus kütieöilrg 
M i t dun Französischen ftanp^Quartiers ^ vom 23 August, 

sckemt der ê ste und härteste Schlag des Un- Da so eben eine Staffelte von Braunschweig 
gewitters vorüber zu seyn ; aber die Verwü- nach Hamburg durchgehe!) so muß ihnen die 
ftultgen, die dasselbe in den umliegenden Or- llyangenchme Nachricht ertheilen, daß diesen 
ten, und besonders zu Linden, nachgelassen hat, Nachmittag um 5 und ein halb Uhr iQo Mann 
sind so groß, daß die neue Regierung selbst Französische Husaren vor dem rothen Thore 
darüber gerührt ist. Se l ige verspricht auch angekommen, alle Thore waren vorher ge< 
sins Zufunffe, die besser seyn soll, welches denn schlössen, und der Magistrat auf dt m Ralhi» 
die Betrübten etwas tröstet; jedoch, ohne ei- haust versammlet; Cs prätenduten selige 
ne besondere Hülffe des Allmächtigen wird einen Durchmarsch, und da W e n solcher end, 
wohl wenige menschliche Hülffe zu hossen seyn. lich verwilliget wurde, so marschirten sie um 
Eine neue Besatzung, welche gestern hierein- 6 und ein halb Uhr ins rothe Thorheteinund 
rückte, ist bey den Bürgern verlegt worden, unschönster Ordnung über dea Sand nach 
Von hmts an bemühet man sich, das Chaos dem Attknbrücke? Thore zu, und logiren auf 
in Ordnung zu bringen, welches bey diesem dem Amte Lüne, woselbst sie heule Abend von 
Zeitlauffe herrscht. Das Publicum wlrd den Beamten tractiret werden. Aus hiesiger 
nächsten Posttag davon benachrichtiget werden Stadt sind ihnen 20 Boüteillen Franzwein, 
können. Von den Herren, weiche ernent sind, 6 Bouieillen Rheinwein, und einige Tonnen 
den Civil - und Mi l i tmr , Sachen vorzustehn, Bier hmausgesandt. M a u weiß noch nicht, 
wird viel gutes gesagt, welches die Zeit leh- wo sie weiter hingehen, man vermuthet aber, 
ren muA sollen die daß sie an der Elbe herunter gehen werdm, 
Hauptmagazinen und bis Backöfen vor di j um solche zu besttzm. 
ganze Französische Armee angelegt werden^ NiedwElbe vom 25 ÄUgust. 

Da den 23sien dieses, gegen Abetttz) ein 
Verben, vom 22 Augusti. Corps Französischer Hussaren durchLümbnrg 

Das Hauptquartier S r . König!. Höh. des marschieret, so hat selbiges die Nacht darauf 
Herzogs von Eumberland, befindet sich noch zu Lüne geruhet, und von da den 24sten des 
Mhier. Diestn Nachmittag um 2 Uhr kam Morgens um 8 Uhr weiter, und ist zwax M 
die Ordre Ins i^agerl daß z Cavallsrie und Theil davon auf Hüttlingen und Scharnes 
15 Infanterie Regimenter aufbrechen solttem bech der andere Theil aber nach Dahlenburg 
Gegen 5 Uhr waren sie bereits abmarschiret. aufgebrochen, wohin auch heute Mit tag der 
Es ging sogleich die Nachricht em daß die hiesige Rnth gefordert worden, aus welchem 
Heßlschen Grenadiers bey Ru th , eine Meile der Herr Senat. Schütz und der Hr. Senat, 
bon hier, mit den feindlichen Hussmen und Steru, nebst einem rottenden Diener nach gei 
Vortruppen in vollem Treffen und guten Vor- dachtem Dahlenburg abgegangen. Daftlbst 
theilen wären; worauf die ganze Armtt sich in Mrden sie noch überdem einige 40 Mann 
Bewegung seM Französische Hussarm «infinden, so gestern 
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Von Ebstorff über Medingen, dahin gegangen, gegen kamen selbigen Tages wieder 4 Csca^ 
Sie haben sich zu küne sehr wohl aufgeführet, drons hm an, so aber gestern Morgens eben-
«nd keinem das geringste Leides gethan. Vom falls wieder weiter marschirt sind. 
Amte Ebstorff haben sie zoo Malter Haber Auĉ  dem i!ager der Würtenbergischen Truppen 
und Zoo Huder Heu gefordert, und selbiges bey Westerstadt, den 16 Aug. 
nach Celle zu liefern verlanget, sie haben aber Nachdem wir den lo ftph um 4 Uhr aus 
zusammen accordiret auf 100 Malter Haber unserem tager aufgebrochen/ M n g der Marsch 
und IOO Fuder Heu, welche am Sonnabend selbigen Tages blsCansiadt, den andern Mor-
in Celle seyn müssen. Man vermuthet, sie gen marschirten wir bis Göppingen, und den 
«erden denElbstrom besetzen. Wtebaldmeh- 14 bis Geißlingen, allwo eine scharffe Exe, 
rere, und wie viel noch kommen werden, ist cution vollzogen wurde; es hatte sich nemlich 
ungewiß, doch muß man solche nunmehro al- eine Rotte vom Epitznasischen Regimente zu 
k Stunde vermut en. einer Revolte verbunden; derselbe brach auch 

M a n hat diesen Morgen Nachrichten aus würklich aus, und'es ward ein Adjutant von 
dem Verdenschen erhalten, welche melden, diesem Regiment in Kopf geschossen, jedoch 
daß die Hannoverschen Jäger und andere ohne Gefahr. Man bemächtigte sich sogleich 
Truppen, der Französischen Avant-Garde von der Rädelsführer, und 16 der Hauptperson 
«ooo Mann einen ernstlichen Stoß beyge- nen wurden noch an selbigem Tage arquebw 
bracht haben. siret, und die den geringsten Theil daran ge¬ 

Hanau den 22 Aug. habt, wurden mit Stockschlägen zu einer best 
Die am r8 dieses hier eingerückte 2 Ba- fern Aufführung verwiesen, Das traurige Ex-

taillons und 2 Escadrons Französischer Troup^ empel hatte die Verrätherey noch nicht ganz-
pen setzte den 19 des Morgens ihren Marsch lich getilget, denn es wurden gestern noch 
von hier weiter fort. Auch marschirte selbi- zwey, und heute einer dieser Tumultuanten 
gen Morgens diejenige Mannschafft vom Re- hingerichtet, und nunmehro hofftt man allen 
giment Royal Artillerie, so den z l I u l , hier fernem Unruhen vorgebeugt zu haben. Ueber, 
«„gekommen/ zum Theil von hier ab. Hin- morgen gedencken wir in Günsburg zu seyn-

I n des privilegirten Verlegers dieser Zeitung I o h . Iac . Korns Buchhandlung in 
Breßlau ist zu haben: 

Ishann Christ. Gottscheds nöthiger Vorrath zur Geschichte der deutschen dramatischen Dichts 
kunst, oder Verzeichnis aller deutschen Trauer- kust und Singe-EpiUe, die im Drucker, 
schienen von 1450- bis l / zo . 8. Leipzi?, ^757. ,0 sgr< 

Ichann Casp. HerbachS Europäische Wechselhandlung, zum Dienst der Wechsler, Handels¬ 
leute, Rechtsgelehrten und Kauffmannsbedienten, fol Nürnberg, ,757. 4 Fl< 

Neueröffnetes Heyrathscabinet worinnen freyledige beyderley Geschlechts ihr bevorstehendes 
Glück erforschen können, zum Zeitvertreib ans Licht gestellet. 8. E orau 1757. 5 sgl. 

Wahrhaffte Ltedesbegebenheiten / der Fräulein von Tournac einer ehemalo gewesenen Königs 
Hof Dame in Frankreich, nebst der Geschichte Theodors und Paulia 8. Frf. 1756 7 sgl. 

Der verli bte Cavalier oder außerordentliche Lebens und Liebesgeschichte des Herrn von V 5 s 
8. Freystadt, 1757. 8 sgl. 

Das Hertzogthnm Curland und SemigaÜien nach Narneckls Zeichnung, httausgegeben 
von Homanns Erben in Nürnberg in 2 Blat t 12 sgl. 


